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Tiefer Gedanke tröstete sie ein Kt

nig. Eine Tochter wenigsten qane
sie glänzend verheiratet, und daS warj
mthr nis sn mnn.e Mutter von iiibl

rühmen konnte. Sie konnte sich also
Aber verleiben würdezusrikdknaeben.
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e es der AaneS doch nie. dak ,e er

ihre Schönheit auf dem Heiratsinarkte
nickt besser verwertet hatte.,
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Bei einem Einfall der Polen und
Litauer in die Mark im Jahre 1323
soll ein polnischer Fürst, wie o ka
ge oeriazttt. auch nacy rimn!?
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for,tere- - herrühren hart Maßen k
den. Aber d,e Marker wehr en sichtJIUwie.nen Hund an'ein7et.sch
den und in eine Hundehütte sperren

lassen, machten die Mark sogar ei- -

nen Ausfall, wobei der Polenfürst
in ihre Hände aeriet. Trotz seiner
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Christines Höflichkeit war ständig
Sinken begriffen. Im Grunde

e dem Maocyen oocy wo, seine

t ctrlitt(tli denn eS hatte sich

m'fianbfunn u erfreuen
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Achilles erse die Geometrie

verursachte ihm manche böse Stun
der Schule. Etliche Schwielen

" fo t'm ,er7 Kunde von
'"n iebs.m n Bekannischaft mit
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Ueber den germanischen' Nrleze,
au alter 3cU haben wir jerjon
manches gelesen; Kt mi cm

germanifcher
.

Krieger auerustei
r V- .- ..1., Vtfll

st, werden (auß L""""
en) wohl nur Ivenize willen, ctt
lhmrtrf.firniifitfl OUSUftÜ !tlt Soldat

trägt folgendes mit Hch: 1. den Tor,
nisier. In diesen, ein Hemd, eine

Unterhose, vier Paar Locken, em

Paar Schnürschuhe. eine Kleider, und

Pubbllrste. eine Jellbüchse. ordel

und Werg, wollene Lappen und

Rundholz zum Gewehr.Üiein'.gen. fer

ner die eijerne ywucn , i

aus: einer Büchse Fleischtonserve. dre

Büchsen Kaffee, einem Salzbeutel. ,..
item Paket Gcmuieion,erve unv r,ir
mückkn ivieback. außerdem einen

Zellbeutel mit Zubehör (drei Zelt

stocke, drei
,, ,

Schnüre, vrei Pstvur um
! '. i. ,if- - t.,:j. Ost M.
Eisenlpige) uns w
tronen. 2. Auf dem Tornister: einen

Mantel (zusammengerollt, man erin

nert sich der Berliner Redensart: .Zu
waS nützt mich der Mäntel, wenn tt
nich jerollt isj"). ein Zelttuch (kann
auch als wafierdiqier umyang
gen werden) und ein Kochgeschirr. 2.

Am Koppel trägt der Soldat: eine

Seitengewehrtasche, zwei Patronenta
schen mit zusammen 90 Patronen,
einen Spaten oder ein Beil oder.

Steigeisen oder eine rayticrzere, ei

nen Brotbeutel, eine Feldslasche und
im Brotbeutel 30 Patronen.

In jeder Korporalschast trägt zu,
dem je ein Mann einen Wassersack.

In der Innenseite des Wafsenrockei.
vorn leicht zu erreichen, trägt jeder

Mann in einer kleinen Tasche ein

Päckchen Verbandstoff mit Binde, to
bei eine genaue Gebrauchsanweisung.
Endlich hat jeder Soldat ein Gebet

Küchlein seiner Konfession bei sich. Die

gesamte Ausrüstung, einschließlich des

Gewehrs, wiegt etwa 70 Pfund. Die
Kleider sind aus bestem Stoff, die

Hofenknöpfe je doppelt-
- angenäht, für

den Fall, daß einer abreißt. An der,

Hose ist eine Schlinge sür die Uhr
kette und ein kleines Uhrtäschchen.
So ist bis in die kleinste Einzelheit
für die Ausrüstung des Soldaten ge

sorgt. Wer diese Sorgfalt atnd Ord
nung in allem sieht, der begreift, daß h
mit solchen Kriegern auch da? Zyit
geleistet werden kann. e

-- 'xU"w
Bayerische Arbeit.

Es zeigt sich ein dringendes $m
dürfnis nach einem Poeten, der die

kriegerischen Leistungen unserer bay
rischen Reichsbrüder ebenso kongenial
besingt, wie Uhland die Schwaben
streiche" verherrlicht hat. Was man
nämlich in dieser Beziehung vom

Kriegsschauplatz hört, läßt die

Bayern von heute als würdige Sohne
der Bayern von 1870 erscheinen, und
auch die Franzosen erkennen dies un.
verhohlen an, wie folgende Geschicht
chen erweisen, die die .Aossifche Zei

tung" erzählt: Bei einem Transport
franzosischer Gefangener, der nach et,
nem thüringischen Truppenübung?
platz kam, siel unter den Verwunde
ten die große Anzahl derer aus, die

mit verbundenem Kopf ankamen.
Man fragte einen der Franzosen.
was für eine Verwundung er habe, und
er antwortete darauf .J'ai attrappö

nasinst, hatte ein Zeugnis heimge.
'

statten kam. ZSesondcr,
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ZJmM' akute ungewohntem Glänze. Durch die

TOfc Z Jlox auffallende Gleichgültigkeit der sonst
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gen. Und nun, bicitt mir m vom

ger jlunstmacen üu.uuu VJiart jui

denn da Bild .

sich Frau Ma
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Durch Vermittlung bei Auksiel

lungikomiieej erwarb eS ein hiesiger

yerr. ikib io) rna)i,
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von dem Gelö, da du mir zu Wiy
Achten Mtl.est. ser mnnt
Nunstmacen soll e aber itun doch be

kommen. Im Besitze einer solchen

Summe kann ich mir ein eigenes
fS.im 'unden, noch ehe meine end

aUlttae Anstellung erfolgt ist. Herr
Baurat. ich bitte um die Hand Jh
rer Tochter '

'ifUl tun auiei xuent aao ver ui v

überrumpelte Bater feine Zustim

mun8( während Frau Marie sichtbar

vegluat las ,'rameno Parcuen um
orrnxe.

.Hoch lebe da gewonnene Bild!
sckrie Vith mit Stentorstimme.

.Und die Augen der Medusa, die

nur Unglück.X. bringen?" neckte der

Baurat eine et ere airte.
.Von meinem Aberglauben bin ich

gründlich. . . . ' geheilt."
.. --r.igab diese

. ,
heite

lächelnd zurück. .Was wir ln ju.
Mnft gewinnen, wird behalten

weitere MiKvrftSi.
Der bochfeudale Kommandeur ei

neS Kavallerieregiments ist bei Ueber

nähme seine? Regiments baß erstaunt
über die abnorme

.? ,
roße des Kessel

pauren - chimmeis.
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Aom Dienste limgekommen. er

zaytr er oirs ,osvrr ,rinrr vy ?
verständigen Gattin, die beschließt,

ftlbst von der Große deS Tieres
? UM all

in den Stall und bewundert die m
dem engen Stalle noch mehr hervor
tretenden wahrhaft riesigen For
men des Pferdes

Dann fragt sie ganz interessiert den

braven,. pommerschen. . . . Soldaten,
.

des...
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Und rener antwortet: .Na

bis drei Eimer ooZ werden es"'..
Tie Eierproduktiou der Fische.

' Die Eier der Fische sind hinsicht

lich ihrer' Zahl und Groß; je nach
der Art außerordentlichen Schwan
kungen unterworsen. und in den An

gaben über die Zahl der Eier herrscht

, . . .
Allgemein steht

fc fflf4 &n
. . wv. '.. .

bedeutender vxw legen, e

S,'"' einer rmzeu ,ur ' n e

iUV b"t'Hk ,
f gn Schleimaalen (Myzine), de

nh,T. K,,r 1 r. m?i!li,n-i- x

i?!llim.ter kit sind: bei den

überaus meisten Fischen und nament
Vl& Knockenfiscben sind daaeaen

ltt kugelförmig. Sehr gering
Vtt btr (jiet 5ei den Fi

nu?3ccnmu rw
roye, so ,,no ocy vte Eier ver,azie.

den großer Individuen derselben Art
in ihrer Größe nicht verschieden.

Daraus folgt aber weiter, daß grs
ßere Individuen auch eine größere
Zahl von Eiern legen, als kleine In
dwiduen derselben Art. Hiermit ift
auch der Schlüssel aeaeben sür die so

aprtlVmUn
rn w ".""
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Zorvgtw,cht
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Der zwölfjährige Gordon'

v v ..evt
Jagdsaison im Door CountY. Er
wurde von einem Altersgenossen mit
Namen Miller aus der Hasenjagd
erschossen. Das Gewehr des letzteren

hatte sich plötzlich von selbst entladen
und die gesamte Schrotladung war
dem kleinen Thompson in den Un

terleib gedrungen. Der Verunglückte
wurde ins Ho pital starb e.

doch dort noch an demselben' Abend.

,D e r d i e ö j a h r i g e Ertrag der

Kartoffelernte im Deutschen Reiche

dürfte 550 Millionen Doppelzentner
betragen,, ritte Rekordernte,
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Liebt und Glück um so unwiderstch
licher auZ dem Herzen empor, und
AzneZ' Stolz verstummte in diesem

Augenblick.... Er liebte sie noch.... 5

Also konnte sie noch gutmachen, Wal

gefehlt.
Langsam hob sie die Hände zu

Christian empor, mit bittender (3t
bürde und zagendem Blick.

.Was soll da heißen?" fragte die.

während er heftig ihre gefalteten
Hände erfaßte.

.Sie wissen schon, was!" kam es

abgerissen von Agnes' Lippen. .Wenn
Sie mir verzeihen könnten, Chri
stian!" 0

.Verzeihen, Agnes?" Er riß sie an
sich. .Agnes, ist es denn wahr? Ist

möglich, daß du mir doch gut bist?
Warum dann .... diese schreckliche

Kälte? Bis zuletzt noch?"
Ach, ich hab' geglaubt, Sie kön

nen mir doch nicht verzeihen
Mich nicht mehr liebhaben .... Sie
waren ja auch so, so ablehnend gegen

mich .... Uno mit Recht Ader

draußen .... in der üche

hab' ich doch gesehen .... Und,

Christian, wenn du mir noch gut bist.
'1

dann darfst du mir auch vergeben,
damit ich's versuchen kann, gutzuma
chen. was ich...."

Ihre Stimme brach beinahe, aber

war nicht notwendig, daß sie ihren

Satz beendete. Christian drückte sie

mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit an
sich, und an seinem Halse durfte sie

ihre Reue und ihre Freude austvei.
nen.

So fand sie Martin, der schon

eine Weile im Wohnzimmer gelauscht
hatte und dem es ratn endlich schien,

daß er sich hereinwagen dürfe.
Als er die Gruppe sah, atmete er

aus.
Na. da fällt nur wirklich ein

Marmorblock von tet Seele. Kin
der, wie mich das freut! Hättest ja
früher gescheit sein können, Agnes,
aber besser spät als niemals
Well ihr mir den Gefallen getan

habt, versprech' ,ch euch, ich heirat
bloß die, die ihr mir aussucht
Weißt, Agnes, ich hab' auch eine

Freud', daß du jetzt das dumme Stik-ke-n

sein lassen mußt. Der Christian
wird es dir nicht mehr erlauben."

Mit einem kleinen Schrecken ertn
nerte sie sich daran, daß sie nun ihren

Vorsatz, die bestimmte Summe zu

sammenzubnngen, wohl nicht mehr
ausführen können würde. Aber jetzt

hatte es auch kerne olche Bedeutung
mehr. Der Papa wollte es ja gar
nicht. Der wünschte nur ihr Gluck,
ihr wahres eirl innerliches, kein

äußerliches bloß.
.Jetzt stick' ich erst recht!" erwi

bette sie dem Bruder munter. .Für
mich! Für d Ausstattung!',

Und sie warf Christian einen glück

strahlenden Blick zu. ,

Sie hatte sich nicht geirrt: Herrn
Bärengruber war das selige Paar,
das ihn heute abend denn Nachhause
kommen' empfing, bedeutend lieber als
die Aussicht auf die fünfzehnhundert
Kronen, die Agnes ihm hatte ersticken

wollen.
Er war sehr glücklich, daß ihm die

ser Herzenswunsch in Erfüllung ging.
Und jetz't konnte nicht einmal seine

Frau etwas einzuwenden haben, denn

der Rand war ja jetzt auch eine

Partie.
Er war es. der zuerst erinnerte,

daß man nun die Mama zurückberu.
sen müsse, denn Martin hätte doch

nur geringe Eignung zum .Elefan
en . Der wider prach zwar: ,re

allergrößte!", aber es hals doch nichts.

Man mußte der Mama mitteilen, daß
t im eigenen Heim notwendig war.

Christian war davon nicht entzückt,
aber zu fürchten brauchte er den Ein
luß von Agnes' Mutter auch ntcht

mehr. So erhielt diese rn Nizza die

Nachricht von der Verlobung Agnes'
zugleich m'.t der Nückberufungsorder.

Ste w... keineswegs angcneln
überrascht.

Da hat man's! Wie man sich

von zu Haus wezru'nt, gazeaen
Dummheiten!" sagte ie erbost.

Es is schon amal auch was nicht

Gescheites gescheh'n. wie Sie z' Haus
waren, Mama!" erinnerte Traumichel
boshaft.

Er lebte in ganz gutem Einverney
inen mit feiner Schwiegermama; sie

machte es einem gar zu reiazi, iyr
manchmal einen Estich zu ver legen.

Ich hab's immer geahnt, daß die

Agnes und der Christian doch noch

ein Paar werden! nes Gustt, d un
terdeisen schon wudek an Fülle zuge
nommen batte.

Wieso denn? Sie hat ihn doch

me mögen? Vv ,

.Das alaube Sie. Mama", siel

Traumichel ein. aber ich hab' schon

damals geahnt, daß der AgneS einer

im Kopf stecken muß. Sie wär' sonst

nicht so gewesen .....Ich weiß nicht.
was .'Sie gegen den Doktor haben.

Mama? Sie können froh fein, daß
er sie nimmt. Er ist doch gar keine

schlechte Parttel"
. Na, freilich nicht!" höhnd Frau

Bärenaruber. Was lsetkt de vas,
ss a Dotier! mit noch fast ar keiner

Das Leid kr
(JHomatt von B.

w V??'5?5S

(23. Fortsetzung und Schluß.) '

s.ihti Sie keine Wunde i' traute

Christian, der sie noch immer, ferner

feinst, tu um mächtig, anstarrte.

Sieln, nein; ein Xltinc Fleckerl

Haut vielleicht! (sin Vrandblaserl! sie

fHirMr Wer wert." .

.So Laß sehen!" Markin eilte

herzu, und in diesem Augenblick sehr

wenig vn. Cchicklichkeit denkend, ritz

er ihr den nvch hängenden Aermel fer,

sehen ganz weg, so daß die weiße

Schulter zutage trat. Und da, gerade

auf der 5luael des Oberarmes, sah

er in dem Adendlicht. IcA auch hier

noch einfiel, einen roten Fleck von

der Grüße eines ZwanzighellerstüÄ.
Sonst nichts? Sonst nirgends

was?' forschte Martin, und riß wie. es

der an den testen der Bluse, um zu

sehen, ob Agnes keine andere Wunde

habe.
Sie wehrte ihm errötend.

.Aber Martin, ich hab' sonst wir!

lich nichts. Es ist ncch gut auSze.

gann. Ein bisscl Nelkenöl! 'Das
hast du gewiß drinnen in deiner da

Apotheke. Br-.ng- 's da zu mir hin da

tinie hatte nun glücklich ihren Rück,

zuz bewerkstelligt und eilte durch die

Lerbindungstüre in ihr Zimmerchen

hinein. Martin holte aus ' seinem

Zimmer die vo:handenen Mittel gegen es

Brandwunden, gab eines davon an

Christian, der in der Küche die Brand,
stellen an der Loysi verband, und ging
selbst zu Agnes hinein, um ihr einen

kleinen Berband anzulezen.
Tie Loyw bemerkte mit Erstaunen.

das die Hand; des Herrn Tenors
zitterten, als er die Bandagen um

ihre verletzten Finger legte.
Als Christian fertig war, ging er

wieder in das Zimmer zurück. Der

bläuliche Abendschein war noch nicht

ganz verschwunden, aber doch schon

im Lerblassen. Ein solches Dämme

rungZphänomen dauert gewöhnlich

nur ein paar Minuten, und wie weit

lag doch schon der Augenblick zurück,

da er vorhin im Gespräch mit Martin
den magischen Schein gewahrt hatte.

1 Martin folgte ihm bald nach. Er

fand den Freund mit den Händen in

den Taschen seines Sakkos am Jen.
fter stehen, in die Betrachtung des ent.

schwindenden Dämmerlichtes vertieft.

Ungewiß und verlegen blickte er ihn

an.
.Die Aanes! Wenn ihr was ge

schehen wäre!" sagte et stockend, mit

blassen Lippen.
'

Seine Augen suchten die Christians

und sagten so deutlich rote mit Wvr
iert '

Nicht wahr, dir wäre es ebenso

nahe gegangen wie mir?"
Cbriitian erwiderte den Blick sei--

. nes Freundes fest und ernst. Es lag
ihm nichts daran, daß dieser in seinen

Augen das Geständnis lesen konnte,

daß dem tatiachlich o war.
a. ia." sagte er schließlich halb

laut. Sonst nichts. Aber mit den

Aueri sagten sie einander viel mehr.

Was man in Worte nicht zu fas
sen wagt, der Blick kann es noch ohne

Rest ausdrücken.
.Glaubst tot?" fragte der eine. Ist

es denn möglich?"
Und der andere: Laß dtch doch

nicht von einem Schatten am Wege

schrecken.... Einen tüchtigen Sprung,
und drüben fc'.st du!

Während sie in diesem stummen

Zwicciespräch begriffen noch am Jen-i-

standen, öffnete sich die rückwär.

tige Tür. und Agnes trat ein, m

einer rnb:r;n Blute, letazlvezcyivmgi,
und mit sells im strahlenden Augen.
Sie ;'.i:q auf Martw zu und siel

ihm
'' ' nm'tktt Haw.

1 att tu ":;'" fragte dieser

c.ri.. .:; 6 : sie et:- -. Jn
sich abschiebend. . ,'inim du

denn so zärtlich mit mir? hab'
dick nickit gerettet, nichts."

Sie lächelte mit feuchtschimmern

den Augen.
.Hart wär' dir doch geschehen,

wenn .... w?nn ich....'
' Bloß mir, bloß mir?" fragte
Martin, eindringlich. Sonst nie

wandern?" .
.

, Sie blickte unwillkürlich wie fra
aend zu Christian hin.
"

Glaubst du. dem da nicht?"

Er schob sie noch etwas von sich,

so daß sie gerade vor Christian zu

stehen kam '
,

Martin!" wehrte dieser rauh.

.Was liegt denn an mir?"

Zweifelnd, mit verlegenem, ban

gcm Lächeln blickte, Agnes zu Chri

stian auf.
Eben läutete eS draußen, und War.

int..' etwas lverttandltcheZ .ir.ur
melnd' Lina hinaus. ... :

Die beiden standen und blickten

,;n,ir!i:er cin.'wie gebannt.

Ja, er liebte sie noch. Ägnes hatte
es draußen in feiner schreckensstarren

Miene elelen. Er. liebte sie 'noch,
aber nicht an ihm war eZ. den Mund
, mhm und ikr seine vielverlekte

vhht oÄ einmal, anzubieten.

Sie hatte immer gedacht, ersönne
!hr nicht vergeben, und sie könne sich

fr-.f- f lassen. Aber die
. .f t !!.! 4.:.1 'fl.lt liljl tiC wlvllUlJiU

zugedacht hatte, und sperrte thu .n
eine Hundehütte. Diese wurde im

chloßhof zum Andenken aufbewahrt,
als der ftiirit längst befreit war,, uno
mußte, wenn sie morsch wurde, lmu

.1 ... tu . . I
mieoer erneuert weroen. Aoa? 5

fang .dieses Jahrhunderts stand
au ora etanoe e flcmaun
-- auo es ein otier oizia ien. ver im

Scherz als Nachkömmling" der be- -

rühmten Hundehütte vezeichnet wur
ce. aber trotz ihrer Unemtrett oie gu
te Lehre predigte, daß große Worte

gefahrlicher sind als große Taten.

i verspieltes Torf.

Bereits im Jahre 1C16 berichtet

Gustav Selcnus in seiner Schrift
r-- x.jf. V O SfiTrf S: I

lauj uuii j,nuy3(.n wi) I

Einwohner des Dortes Ströpeke,
vn,rrf,d in k,r i.f.rln silrnff irf.,lfl

X:Vrlöchterlcin entweder
'

lTfimi(Tn3

Frauenliebe und Leben oder auch

schrieb es mit glühenden Wangen
die es stets eigenhändig in

Nostschalter beförderte.

as. Btld selbst iit, nDA im,

berrn. ,Mit
.

unbegreiflichem
,0,Vi;

Eigen

wh 'Z.d esen Raum ) W

jmu ita
n ii. rifT nnaniiiccrn 'ucnmi iei i

yr '

bewußt- - zu sein. w,,-s.',- ;
he grunschlllernden

-
Augen aus. der I

cuuuuiu.
Mit deS MarzeS Jden war Frau

Medusa bei Baurats eingekehrt, und

nun verkündete der Kalender den

zweiten Sonntag im April. Fra
Maries Wiegenfest. Nachdem dieSW. ÄOT&WÄ KTiT
Geschwister ihre Gaben uvermazt rtn die Brutpflege ausüben? so er.
s , i i" Ji. c k.!i. m"1 . . . , . .

un bavarois! (Ich habe einen Baye
rischen erwischt). Einen Bayerischen?
Das ist ein Fachausdruck, der von
1870 stammt und der die Friedens,
zeit von 44 Jahren so gut überlebte,

Ssl8 fctin aus bern

Zuerst unheimliche!
ckweiZenim Mittagessen. Dann

,ifirurLcii .iLLiiiui vw, i'

l'cht denke. 'Seines etwas

rt yj"'
tf"?; ia"u"mu

uyreniiiet ,run. ..
ie veeor ccv;vib v"'

Wirkung emes iitzavleiiers.
.nr - a C.it.ü llCsTViifiVilv.Was qaucji um

zu fchasfcn?'herrichte der aurautl

nein : vie 1 tu.. ...
..1 rrar ..lyn zu auig m ix

2unsiauss!ellt,nz." gab Irma mti

nicht ganz natürlicher Unbesanzen.
heit zurück, z

mai bittest Du in der Kunstau!.
v -- - i ... i

stellunz zu tun?" ezaminierte oer ge

ltrenae Bater weiter .
Ich wollte unsern Gewinn av.)t'

fien"
Trt r,. xs,. mt&lti oefe.

6 i ' toQIt Vlt ßQUaft0u höhnisch

girt
r--v w. m:rs in sn

''1

VltVV lyivwtMiiv l""
.Was der Doktor fand, geht mich i

nichts an. ich aber inde es hoch,t
unpassend, wenn Du 'Dir von Hil.
debrands Resten den Hos machen
läßt." polterte der Baurat.

.Was kann Irma dafür, daß Du
Dich mit Deinem besten Freunde ent

zweit bast?" mischte ich Frau lL,'!a.

tie ein. .Früher sahst Du den Dck

tot nicht ungern in unserem Hause"

belWiietttoxtet. Ei
i,.nft bMiUKm ebne Allsüllit fluluiiuc vu w"i
este Anstellung ist leine Partie für

meine einzige Tochter".
aber keinen andern".

sag:ma' mit dem Rest ihres Mu

j3,
Ein Faustschlag auf den Tisch war

die drastisch1 E?widrung deS La.
. ., . .

Da waS gegeben
" kombiL" J Lhm KnanUxi Cbristine.

w Köchin. Schon feit einer gerau.
men Weile schaute sie ourch. o,e äur

gewoynt war,Vllnn .ü dienen. -
,, h,m Mittaaessen brach

.'i 3v;pnsfmärner das aewon

..Gemälde und mit diesem eine
... . mnr;ni, ßmUb an den

Eine Tatsache, die Chri
Istine in helle Berzweislung raazte.

h,r Krornh
wuuiuiv in vis wf u I

r.:s..4n;ntn !tn6 l
iinuc uuii uciii I iiiumv4viiu.av4 uu- -

derlei
.

Bezeichnungen den Za
iwS Innern.

u-- ..; wird immerr . ...
r,t .

fiaaSlittt, .am ersten1 Mai kän
.

. s. .rwiwte
daS

-
sädchen mitdretstem Lächeln,

Diesmal fand eS der Baurat für

angebracht, eine gewisse Schwerhörig
z .

daß er letzt wieder ganz zeitgemäß
ist. Dieser FachauSdruck bedeutet:
einen Schlag mit dem umgekehrten
Gewehr, dem Kolben, aus den Kops
erhalten. Die Bayern haben nämlich
in der Schlacht in Lothringen ihre
altbewährte Methode wieder aufg
frischt und beim Sturm daS Gewehr
einfach umgedreht und mit dem Kol,
ben 'rirauflosgeschlagen, ein Berfahß' '

j

ren, daS, wie dieser Transport er.

'Probstey des Süftes Halberstadt un

terwoisen , saii aaun itoq in
Kunst des .grossen" Schachspiels be

wandert feien. Nach einer Bolks
aoe besap.en die Leute noch im 1,

Jahrhundert dos Recht, ihre Kunst- -

erttateit im Schachlpiel über dte

Frage entscheiden lassen zu dürfen.
ob das Dorf Abgaben zu zahlen ?a
be oder richt. Der alte Fritz schick

te alljährlich einen Beamten., der mit I

den
aber JlÄiÄnLi,M,fn (rh- - (V.nit MnhVn "
uem uuuaxn uuk. .vüuti ut"fllli
abziehen mußte. Das ärgerte den

König natürlich, und endlich versuch
te einmal mit den schlau
en Bauern.' Aber es ging ihm nicht

Ot t( ins eure tuiiucu, unu um
althergebrachtem .Gott besohlen!"

ging er mit leeren Taschen davon,
ßum. Andenken daran schickte er je
doch den Bauern ein schönes Schach
brett mit Figuren aus Elfenbein und

Silber.. .Wenn das Histörchen nicht

mayr
. , in, 10 in

.
es oocy

.
gui eisunvei..f .1. l, r. i .' c. jjlo oie eivoylier von Viivocu,'

das ist das alte Ströpeke. auch die. '

mal von der Wehr teuer freispielen
werden, darüber verlautet noch nichts.

Vermutlich sind sie aber zufrieden.
wenn sie nicht mehr zu zahlen haden.i
alö sie es selbst für richtig befinden.

Einige angstvoll f fctUtt!
den haben ' vor einigen Tagen s,- -

jcil,:"
in Prospect Str Corona, wohnhafte
Cincinnatier Baseball Catcher Tom
Clär e und seme Frau mew York

erlebt. Seme Frau hatte aus der

Fahrt von den Polo ' Grounos naaz

der ueensvoro-Brua- e em
mit Dtamantenund einer Börse nut

Bargeld alles inallem t e toct $1oOO

wert, verwren. er rneione n u

der Polize . und chon wenige Etuw .

oen daraus gä r7wMnde?' '
die

ErNuns..ZH Z .
1 " ::irrT"; r;8v;Vr
ucn uiuuivtu vv

auau zu ,em n7wickts7inbeit urllckiübren.

". 7." V-- .?

0"""chen in die Hand.
Mann, ich glaube, Du leidest an

Größenwahn!" rief die Bauratm

überrascht, nachdem sie eine stattliche

Anzahl Goldvögelein in dem Papier
entdeckt hatte. .

..i-- ffrini rnis der TMufil"
sprach einfach. Vergessen war

die. schwüle Sttmmungderten
y.eit, enr chwunoen vlk irinnnung an

L, '.: '7 r
Streit und heimlichen Aergn...Tau.
fnd Dank. T Lieber - Guter! rief

Frau Marie tiefgeruhit und fiel dem

5:..!, SS
mit riesigen Blumensträußen bewass

net, die beiden Herren Hidebrand.

. W 0 . Rte
aurat peumg uoerra cnr oervvr.

Hildebrandt senior ergriff daS

Wort, .Erstens wollen wir der

hast
- .N.,7inS m)ri)rfn"WU i)VtUVUUvt (.umi I

Wonnen. Wenn Du das Bild der

saufst, bin ich gern . Abnehmer da

kür."
Lachend berichtete der Baurat. daß

v f - i -

fettigen Zwistes ' zur Sprache und

eö zeigte sich, daß ein gsrtngfugiger

Irrtum daS Zerwürfnis ' verschuldet

hatte. Natürlich folgte ein völliger

Friedensschluß, der mit einer Flasche

Sekt besiegelt wurde. ,

..Geburtstag, Versöhnung, mein

Herz, waS willst du noch mehr V be

gann der Hausherr in heiterster Lau

Christines

Erscheinen plötzlich unterbrochen wur

de. Ein Telegramm. . : ; :, y ; .
.Wahrscheinlich eine Gratulation",

. . . .....1 k e" y: jt WAjc.i. v.w

tuueren. ooann aoci ui muV r"-r- " ; rrv,?.
eine Anfrage hierher. Soviel ich las. denn nach Staff .Produkt vp

nIXUi i'tt ni w uii x

wies, recht erfolgreich gewesen ,st.
Ein anderer Kranker hatte einen völ,
lig blutunterlaufenen und geschwok
lenen Oberarm. Dem behandelnden
Arzte siel es auf, daß jedes Merkmal
einer Wunde fehlte. Er erfuhr aus
feine Frage, daß die Geschwulst von
dem Grisfe eines Bayern herrührte,
der den Franzosen gefangen genom
men hatte. Die Handschuhnummer,
kann man sich vorstellen!

AIS der erwähnte Gefangenes
transport an feinem Bestimmung?
ort in Thüringen angelangt war, siel
den Franzosen der deutsche Dialekt
auf, den sie bisher nicht gehört t)aU
ten, , und sie fragten voll Angst:
.Sind wir etwa hier in Bayern?" i
Auf die Antwort: .Nein, in Sach K
fen!" sagten sie alle mit einem Seuf
zer der Erleichterung: Qrace Ü

Dieu!" !'

Die Gesamtmenge des im

Jahre 1913 in den Ber. Staaten ge
wonnenen Naturgases beträgt n.-c-h.

den Schätzungen deS Bundes Ber
messungsamtes 581,598,239,000 Ku

bikfuß, im Werte don Z87.84S.677,
zu durchschnittlich 15.10 Cents per
1000 Kubikfuß gerechnet. i

Bei dem Orte Maisse im Sei
ne et Oise . Departement wurde in
einem Steinbruch eine vorrömifch

er um c imxn uucucu iui u a,t)ompion, ein ivoyn von suianu
(Mfmsllbe bereits verkauft babe. I 'yfinmufnn mi tnrncnn SSslll. 5?sti8..

. , , 1 ir"vSifmuf fiitn ni llrfactie es beider I Iv ,s rN, !k-- i kz,niii'iii'n

NaMm das Sin im Äimmer laUmm w Wark. . ... ...
1 - 1 1 on 1 mj.iiTr ffF..1 ...at. .1 .IK.F, ii in s I ii n m nnna itti nprin nn 1 71 1 1 u r ci. 1 j 11 u 1 1 1 i u u juuuc ci gallischeBegrabnisstätte entdeckt, in der

man 40 Gerippe gallischer Krieger in

guter Erhaltung sank, die durch jh

'außergewöhnliche Größe ausfallen,.

UNVtt Lött OCi au&citu cm cütiuu tyt 4 "vw, ä T ' 7 r
nb?Aeii beliefert wite Wie funden, ging dieser in fein Büro. Inhalt der Depe che nicht sem. denn Lone von der 2. Rhonelegion führt:

Die Glastür hatte er mit etwa ver das Gesicht des Lesenden war zuse 187071 bei den Franzosen, den

Dankes nicht lumpen
assen? dächtigem Nochdruck zugemacht, der hendS länger geworden.. Sptnamen .Jammerbataillon .

b ' t


